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Expedition
Halle a d Neue Promenade I

Vr 150 Halle a d Saale Mittwoch den 30 Jnni

Die Entſcheidung über das kirchenpolitiſche Geſetz
Nach noch zweitägiger Dauer der dritten Leſung ſind denn

nun endlich wirklich und unwiderruflich die Würfel über das
ſogen Frieensgrſen gefallen Der räthſelhaft unheimlicheCharakter der Vorlage bewährte ſich bis in die ſechzigſte

Minute der zwölften Stunde nicht einmal eine halbwegs
ſichere Vermuthung über das Ergebniß der letzten namenten Abſtimmung war möglich während ſchon die Namen

der einzelnen Abgeordneten aufgerufen wurden es war denn
auch weniger eine ſachliche Entſcheidung als ein durch das
Fehlen einiger Dutzend Volksvertreter herbeigeführtes Würfel
ſpiel daß der Entwurf mit 206 gegen 202 Stimmen ange
nommen wurde Der befliſſene Eifer mit welchem die Rechte
des Hauſes den Kultusminiſter beglückwünſchte hatte im letzten
Grunde der Dinge nicht gar viel zu bedeuten

Dazu kam daß das Kompromiß in dritter Leſung noch
an einem wichtigen Punkte ſcheiterte S 1 eine der ver
hältnißmäßig beſſeren Beſtimmungen der Vorlage wurde mit
198 gegen 197 Stimmen abgelehnt Der Grund hiervon
war ſei es die Abweſenheit einzelner Mitglieder ſei es die
hartnäckige Weigerung der orthodoxen Hochkonſervativen die
Jeſuitenklauſel anzunehmen d h der Regierung die Er

mächtigung zu ertheilen die Grundſätze feſtzuſtellen nach denen
Perſonen welche ausländiſche Bildungsanſtalten beſucht haben

von geiſtlichen Aemtern fern zu halten ſind Dieſe Lücke im
Geſetze iſt natürlich ſehr empfindlich für ſeine Urheber und
die Regierung geräth dadurch in ein böſes Dilemma Sie

kann zwar durch das allezeit gehorſame Herrenhaus den Ar
tikel wieder in das Gefüge des Geſetzes einmauern r
aber dann muß es auch noch einmal auf die ſtürmiſche See
des Abgeordnetenhauſes wo ein unvermutheter Windſtoß das
Se leicht kieloben werfen kann

ie Abſtimmung fand in der Weiſe ſtatt welche man
erwarten durfte Konſervative Freikonſervative und die eine
ein wenig größere Hälfte der nationalliberalen Partei für
der Reſt dieſer Partei ſowie Fortſchrittler Ultramontane

Die Berathungen der
dritten Leſung konnten naturgemäß nicht mehr viel Jntereſſe

Bemerkenswerth war weſentlich nur die Rede des
Abg Lieber welche auch dem Blindeſten die Augen über die
maßloſe Hr des Ultramontanismus über ſeinen un
verſöhnlichen Haß namentlich gegen die proteſtantiſche Kirche
öffnen mußte Sie entlockte denn auch ſelbſt dem Kultus
miniſter lebhafte Worte der Entrüſtung Die wichtigſte
Aufklärung welche die dritte Leſung noch bringen konnte
erfolgte nur in ſchwankender und zweideutiger Weiſe

Bereits früher wieſen wir darauf hin daß ohne einen
ausdrücklichen und feierlichen rin der Regierung auf
den en das ganze Kompromiß ſinn und
werthlos ſei weil alsdann gar keine Bürgſchaft vorliege datz
ſich die Regierung nicht in der nächſten Seſſion dieſe Be
ſtimmung von einer klerikal konſervativen Mehrheit werde
votiren laſſen Auf eine entſprechende Anfrage von national
liberaler Seite erklärte es der Kultusminiſter für konſtitutionell
unerhört und unzuläſſig die Regierung in negativem

Sinne für alle Zukunft binden zu wollen der nichts weniger
als tröſtliche Charakter dieſer Antwort bedarf keiner weiteren
Kritik Wichtiger konnte es ſein daß Hr v Puttkamer
peremtoriſch ausſprach nach der bisherigen Haltung des
Centrums werde die Regierung ſich zwanzigmal beſinnen

ehe S den Ultramontanen nochmals entgegen komme aber
die Werthloſigkeit auch dieſer Verſicherung ſpringt bei näherer
Erwägung ſofort in die Augen Kann das Centrum nicht
durch eine ſeiner bekannten kühnen Schwenkungen auf ſteuer
und volkswirthſchaftlichem Gebiete wieder in den vollen Glanz
der reichskanzleriſchen Gnade kommen Oder kann der
Biſchofsparagraph nicht gerade wegen der unbelehrbaren
Hartnäckigkeit des Centrums eingebracht werden wie dieſe
ganze Vorlage eben wegen der unbelehrbaren Hartnäckigkeit
der Kurie eingebracht worden ſein e

Nur mit ſehr gemiſchten Gefühlen können wir auf die
ganzen Vorgänge zurückblicken welche piurh zur Annahme
dieſer Vorlage geführt haben Rechte ehrliche Freude hat
kaum Jemand an ihr gehabt wir fürchten daß ſie auch
dem Vaterlande wenig Nutzen und Segen bringen wird

Wir theilen hier der beſſern Ueberſicht wegen die Zuſammen
ſtellung des Entwurfes eines Geſetzes betreffend Abänderun
gen der kirchenpolitiſchen Geſetze mit den in ver dritten Be
rathung im Plenum des Hauſes der Abgeordneten über den
ſelben gefaßten Beſchlüſſen mit

Regierungsvorlage
Entwurf eines Geſetzes betreffend Abänderungen der kirchen

politiſchen Geſetze
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c

verordnen unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der
Monarchie was folgt

Art 1 Das Staatsminiſterium iſt ermächtigt mit königlicher
Genehmigung

die Grundſätze feſtzuſtellen nach welchen der Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten von den Erforderniſſen der 88 4 und
I1 im Geſetz vom 11 Mai 1873 S S 191 dispenſiren
auch ausländiſchen Geiſtlichen die Vornahme von geiſtlichen
Amtshandlungen oder die Ausübung eines der im 8 10 erwähn
ten Aemter geſtatten kann

2 den nach den 88 4 8 und 27 im Geſetz vom 11 Mai 1873
erforderlichen Nachweis wiſſenſchaftlicher Vorbildung ſoweit der
ſelbe gegenwärtig durch Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staats
prüfung zu führen iſt anderweitig zu regeln auch

3 zu beſtimmen in wie weit und unter welchen Vorausſetzun
gen Perſonen welche ausländiſche Bildungsanſtalten beſucht ha
ben von den in den 88 1 und 10 des Geſetzes vom 11 Mai
1873 erwähnten Aemiern fern zu halten ſind

Art 2 Die Berufung an die Staatsbehörde gegen Entſchei
dungen der kirchlichen Behörden in Gemäßheit der 88 10 und
11 im Geſetz vom 12 Mai 1874 S S 198 ſowie des 87
im Geſetz vom 22 April 1875 S S 194 ſteht nur dem
Oberpräſidenten zu Die Berufung ſowie der Antrag des Ober
präſidenten auf Einleitung des Verfahrens in Gemäßheit des
8 26 im Geſetz vom 12 Mai 1873 können bis zur Verkündigung
des gerichtlichen Urtheils zurückgenommen werden

Art 3 Jn den des S 24 im Geſetz vom 12 Mai 1873
owie des 8 12 im Geſetz vom 23 April 1875 iſt gegen Kirchen
iener fortan auf Unfähigkeit zur Bekleibung ihres Amtes zu

erkennen Die Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung des
Amtes hat den Verluſt des Amtseinkommens zur Folge Jſt
auf Unfähigkeit zur Bekleidung des Amtes erkannt ſo finden die
Vorſchriften des Geſetzes vom 20 Mai 1874 S 135 des
s 31 im Geſetz vom 22 April 1875 entſprechende Anwendung

Art 4 Einem Biſchof welcher auf Grund der 88 24 ff im Geſetz
vom 12 Mai 1878 durch gerichtliches Urtheil aus ſeinem Amte
entlaſſen worden iſt kann von dem Könige die ſtaatliche Aner
kennung als Biſchof ſeiner früheren Diöceſe wieder ertheilt

werden
Art 5 Jn einem katholiſchen Bisthum deſſen Stuhl erledigt

oder gegen deſſen Biſchof durch gerichtliches Urtheil auf Unfähig
keit zur Bekleidung des Amtes erkannt worden iſt kann die Aus
übung biſchöflicher Rechte und Verrichtungen in Gemäßheit des
s 1 im Geſetz vom 20 Mai 1874 Demjenigen welcher den ihm
ertheilten kirchlichen Auftrag darthut auch ohne die im 2 vor
geſchriebene eidliche Verpflichtung durch Beſchluß des Staats
miniſteriums geſtattet werden Jn gleicher Weiſe kann von dem
Nachweiſe der nach 8 2 erforderlichen perſönlichen Eigenſchaften
dispenſirt werden

Art 6 Die Einleitung einer kommiſſariſchen Vermögensver
waltung in den Fällen des Art 5 dieſes Gefetzes findet nur mit
Ermächtigung des Staatsminiſteriums ſtatt Daſſelbe iſt auch
ermächtigt eine eingeleitete kommiſſariſche Vermögensverwaltung
wieder aufzuheben

Art 7 Die Ausübung der in den S 13 ff des Geſetzes vom
20 Mai 1874 und in dem Art 4 ff des Geſetzes vom 21 Mat
1874 S S 139 dem Präſentationsberechtigten und der Ge
meinde beigelegten Befugniß l e eines erledigten
geiſtlichen Amts und zur Einrichtung einer Stellvertretung in
demſelben findet nur mit Ermächtigung des Oberpräſidenten ſtatt

Art 8 Die Wiederaufnahme eingeſtellter Staatsleiſtungen
kann außer in den Fällen der 88 2 und 6 des Geſetzes vom
22 April itſergat Umfang eines Sprengels durch Beſchluß
des Staatsminiſteriums für einzelne Empfangsberechtigte durch
Verfügung des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten wider
ruflich angeordnet werden

rt 9 Die Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die
Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11 12 und 13 Mai 1873
20 und 21 Mai 1874 und 22 April 1875 findet nur auf Antrag

l ſſgerprukdenten ſtatt Die Zurücknahme des Antrags iſt
zuläſſig

Art 10 Die Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen An
elegenheiten ſind ermächtigt die Errichtung neuer Niederlaf
ungen von Genoſſenſchaften welche im Gebiete der preußiſchen

Monarchie gegenwärtig e und ſich ausſchließlich der Kran
kenpflege widmen zu genehmigen auch widerruflich zu geſtatten
daß gegenwärtig beſtehende weibliche Genoſſenſchaften welche fichu der Krankenpflege widmen die Pflege und Unter
weiſung von Kiudern die ſich noch nicht im ſchulpflichtgen Alter
befinden als Nebenthätigkeit übernehmen Neu errichtete Nieder
laſſungen unterliegen der Aufſicht des Staats in Gemäßhert des
8 3 im Geſetz vom 31 Mai 1875 S S 217 und Ennen
durch n Verordnung uufgehoben werden Der Kranken
pflege im Sinne des c vom 31 Mai 1875 ift die Pflege
und Unterweiſung von Blinden Tauben Stummen und Jdiotem
ſo wie von gefallenen Frauensperſonen gleichgeſtellt

Art 11 Der Vorſitz in dem Kirchenvorſtande von katholiſchen
Ki gengem ar en 68 12 und 5 des Geſetzes vom 20 Juni 1875

S S 194 kann durch königliche Verordnung anderweitig
geregelt werden

Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
Art 1 fällt fort
Art 2 fällt fort
Art 3 Jn den Fällen des S 24 im Geſetz vom 12 Mai 1873 ſowie

des S 12 im Geſetz vom 22 April 1875 iſt Vgen Kirchendiener
ortan auf Unfähigkeit zur Bekleidung ihres Amtes zu erkennen
ie Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung des Amts hat

den Verluſt des Amtseinkommens zur Folge Jſt auf Unfähig
keit zur Bekleidung des Amts erkannt ſo finden die Vorſchriften
des Geſetzes vom 20 Mai 1874 des S 31 im Geſetz vom 12 Mai
1873 ſowie der 88 13 bis 15 im Geſetz vom 22 April 1875 ent
ſprechende Anwendung

Art 4 fällt fort
Art 5 Jn einem katholiſchen Bisthum deſſen Stuhl erledigt

oder gegen deſſen Biſchof durch gerichtliches Urtheil auf Unfähig
keit zur Bekleidung des Amts erkannt worden iſt kann die Aus
übung biſchöflicher Rechte und Verrichtungen in Gemäßheit des
s 1 im Geſetz vom 20 Mai 1874 Demjenigen welcher den ihm

l15 Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

5 Kapitel
Walter Seebach hatte nach einem ſtürmiſchen Auftritt ſeinen

Vater mit dem feſten Vorſatz verlaſſen nie wieder das väter
u Haus zu betreten

iemals hatte er Liebe zu dem Manne fühlen können durch
den er um alle ſeine Wünſche und Hoffnungen betrogen wor
den war der es ja auch nie verſtanden niemals Werth dar

erz ſich zu eigen zu machen
Seiner Mutter konnte er ſich nicht erinnern er hatte ſie

nicht gekannt der Vater ſprach nicht mit ihm über ſie er
wußte nicht beſſer als daß ſie in ſeiner früheſten Kindheit
geſtorben war

Der Vater war hart und ſtreng mürriſch und tyranniſch
er kümmerte ſich wenig um ſeinen Sohn der einſam und
Pinie aufwuchs und ſich vergeblich nach Liebe und Freund
chaft ſehnte

So lange er in Köln das Gymnaſium beſuchte empfand
er das Alles nicht ſo ſchwer und drückend als ſpäter in dem
kleinen Städtchen in dem er faſt ausſchließlich auf den Um
J gang mit dem Vater angewieſen war

Hierauf wurde der alte Mann immer mürriſcher er ver
ſagte dem Sohne Alles ſogar die Fortſetzung ſeiner Studien
Es koſte zu viel erwiderte er überdies ſei das Geld fort
geworfen denn Walter habe genug gelernt

Schon darüber war es oft zu einem heftigen Wortwechſel
zwiſchen den Beiden gekommen und Palmer dieſer ſchein
ginge Da hatte unter der Maske wohlwollender Freund
chaft Walter noch mehr gen den Vater

eſchäftigung mußte der Knabe haben der Vater trug ihm
auf die Geſetzbücher zu ſtudiren und ihren Jnhalt ſeinemGebächtni einzuprägen

alter keine Luſt und da er nichts b
o wie er draußen in Feld und Wald

chfang ſich beſchäftigend bald unter

Dazu fühlte
z thun wußte
erum bald mit dem Fi

den Buchen und Eichen im Walde träumend der dunklen
Vergangenheit und der noch dunkleren Zukunft nachſinnend

Er ſuchte keine Freunde und oft kam es ihm vor als ob
man ihm aus dem Wege ginge und jede Annäherung gefliſ
ſentlich vermeide

Auch das verdankte er dent Vater er wußte es oft genug
hatte er die Leute in Ausdrücken über ſeinen Vater redenLoren die ihn deutlich erkennen ließen daß der alte Mann

ſich keiner Achtung erfreute
Dennoch war er mit den Großmann s bekannt geworden

er hatte die biederen ehrlichen Leute trotz ihrer Derbheit
und ihrer rauhen Außenſeite lieb gewonnen und ſich eng an
ſie angeſchloſſen

Er beſuchte ſie häufig oft auch ging er mit ihnen über
Land auf den Handel und mehr noch als die Biederkeit der
53 e er zog ihn die Liebenswürdigkeit Gertrud s in
as Haus

Sie waren Beide noch Kinder als ſie einander kennen
lernten wie hätte in ihren jugendlichen Fern ein anderes
Gr als das der Geſchwiſterliebe erwachſen können

ie alte Großmutter wachte über Beide Walter ſah in
Gertrud nur eine Schweſter und ſie war ſtolz auf den
ſchönen ſtattlichen Bruder mit dem kein anderer Knabe aus
dem Städtchen ſo e konnte

Das geſchwiſter We erhältniß blieb daſſelbe auch ſpäter
als die Beiden größer geworden waren Walter klagte dem
Mädchen ſeinen Kummer und ſeine Kämpfe mit dem Vater
er beſchwerte ſich im Kreiſe der befreundeten Familie über die

euchelei Palmers e Jntriguen er immer deutlicher durch
Mag pro Alle riethen ihm auszuharren ſo lange es ihm

möglich ſei
on anderer Seite erfuhr er vie Vergangenheit ſeines

Vaters unbemerkt war er Zeuge einer Unkerredung in der
ſie erörtert wurde

Auf der ſliegenden Brücke in der Abenddämmerung war es
eweſen Ein Fremder hatte gefragt ob das große Hause den hohen Mauern eine Jrrenanſtalt ſei Der Name
eines Vaters war als Bewohner des Hauſes genannt worden
und nun hatte der Fremde gefragt ob dieſer Herr Seebach
derſelbe Wucherer Seebach ſei der in Köln gewohnt habe

Der bejahenden Antwort auf dieſe Frage waren Mittheilungen
efolgt die dem a denkenden Jüngling Entſetzen ein

flößten Seine Mutter hatte den Vater verlaſſen weil ſie
die geiſtigen und leiblichen Mißhandlungen nicht mehr er
tragen konnte Sein Vater war ein hartherziger Wucherer
geweſen der Wittwen und Waiſen um ihre letzte Habe be
trogen und el Familien in Noth und Elend gebrachtc um ſich elbſt zu bereichern Der Fluch der Unglück
lichen ruhte auf jedem Groſchen den er beſaß ihr Fluch folgte
ihm über das Grab hinaus

Jetzt wurde ihm Manches klar worüber er oft vergeblich
t hatte Jetzt wußte er weshalb ſein Vater jeden

erkehr mit der Außenwelt mied und weshalb alle Menſchen
Palmer und der alte Samuel ausgenommen ihn haßten

Jetzt wußte er was vor einigen Jahren den armen Winzer
veranlaßt hatte ſeinen Vater mit a Hand zu be
drohen und weshalb der Bedrohte keine Klage erhoben hatte

Jetzt wurden ihm auch die Beziehungen ſeines Vaters zu
dem ehemaligen Rechtskonſulenten Palmer klar und je längerer in verauf folgenden ſchlafloſen Nacht darüber nachdachte

deſto lockerer ward das Band das ihn bisher noch an den
Vater gekettet hatte

Was er auch in ſeiner Kindheit von dem mürriſchen eigen
willigen Manne hatte erdulden müſſen Fe Achtung hatte
er ihm bisher bewahrt nun aber war auch dieſe geſchwunden
ihm graute vor dem Wucherer den der Fluch der Armen und
Elenden verfolgte

Nein er konnte ihn nicht mehr achten und doch wollte er
bei ihm ausharren ſo lange es ging

Die Großmanns de wenn auch nach langem Zögern
und widerſtrebend die Mittheilungen des Fremden und nun

e es feſt bei dem Jün in daß er von dem Vermögen
eines Vaters keinen Groſchen beanſpruchen vielmehr auf das

semge Erbe verzichten wollte
Aber nun trat auch die Nothwendigkeit einen En chluß

ür die Zukunft zu faſſen um ſo dringender an ihn heran
r mußte rn etwas ergreifen wodurch er ſeine Exiſtenzkg ſtellen konnt ken die Steles 5 ar 7 W mr ſeung ein andwerkers würde er in di verzweifeltStimmung nicht verſchmäht haben eſer verzweifelten



ertheilten kirchlichen Auftrag darthut auch ohne die im S 2 vorgeſchriebene eidliche Verp h d Beſchluß des Staats
miniſteriums geſtattet werden Jn gleicher Weiſe kann von dem
Nachweiſe der nach erſte erforderlichen perſönlichen Eigenſchaften
mit Ausnahme des Erforderniſſes der Deutſchen Staatsangehörig
keit dispenſirt werden

Art 6 Die Einleitung einer kommiſſariſchen Vermögensver
waltung in den Fällen des Artikel 5 dieſes Geſetzes findet nur
mit Ermächtigung des Staatsminiſteriums ſtatt Daſſelbe iſt auch
ermächtigt eine eingeleitete kommiſſariſche Vermögensverwaltungwieder aufzuheben

Artikel 7 und 8 waren in r Leſung abgelehnt worden
Art 8a neu Die Wiederaufnahme eingeſtellter Staats

leiſtungen kann abgeſehen von dem Falle des S 2 des Geſetzes
vom 22 April 1875 für den Umfang eines Sprengels durch
Beſchluß des Staats Miniſteriums angeordnet werden Der

n des 8 6 deſſelben Geſetzes findet ſinngemäße An
endung
Art 9 Den Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11 Mai

1873 und 21 Mai 1874 unterliegen geiſtliche Amtshandlungen
nicht welche von geſetzmäßig angeſtellten Geiſtlichen in erledigten
oder in ſolchen Pfarreien deren Jnhaber an der Ausübung des
Amtes verhindert iſt vorgenommen werden ohne dabei die Ab
ſicht zu bekunden dort ein geiſtliches Amt zu übernehmen Die
mit der Stellvertretung oder Hilfsleiſtung in einem geiſtlichen
Amte geſtanaßig beauftragten Geiſtlichen gelten auch nach Er
Dgung dieſes Amtes als geſetzmäßig angeſtellte Geiſtliche im
Sinne der Beſtimmung im Abſatz 1

Art 10 Die Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen Ange
legenheiten ſind ermächtigt die Errichtung neuer Niederlaſſungen
von Genoſſenſchaften welche im Gebiete der preußiſchen Mvnarchie
gegenwärtig euren und ſich ausſchließlich der Krankenpflege
widmen zu genehmigen auch widerruflich zu geſtatten daß
gegenwärtig beſtehende weibliche Genoſſenſchaften welche ſich
ausſchließlich der Krankenpflege widmen die Pflege und Unter
weiſung von Kindern die ſich noch nicht im ſchulpflichtigen
Alter befinden als Nebenthätigkeit übernehmen Neu errichtete
Niederlaſſungen unterliegen der Aufſicht des Staats in Gemäß
heit des 5 3 im Geſetz vom 31 Mai 1875 und können durch
rig Verordnung aufgehoben werden Der Krankenpflege

im Sinne des Geſetzes vom 31 Mai 1875 iſt die Pflege und
Unterweiſung von Blinden Tauben Stummmen und Jdioten
ſowie von gefallenen Frauensperſonen gleichſtellt

Art 11 fällt fort
Art 11a in der zweiten a angenommen Die Beſtim

mungen dieſes Geſetzes mit Ausnahme der Art 3 9 und 10
treten mit dem 1 Jan 1882 außer Wirkſamkeit

Politiſche Ueberſicht
Der Verfaſſungskonflikt in Norwegen zwiſchen

König und Volksvertretung hat ſich in vollſter Schärfe aus
gebildet Der Storthing hatteibekanntlich dreimal den Beſchluß
oſt daß die Staatsräthe in der Verſammlung erſcheinen
ollen und verlangte daß dieſer Beſchluß als Grundgeſetz
veröffentlicht werden ſollte Der König yt darin jedoch
eine Aenderung der Verfaſſung und macht ſein aufſchiebendes
Veto geltend Jn Verfolg dieſer königlichen Auffaſſung wird
W Veröffentlichung des parlamentariſchen Beſchluſſes nicht
vollzogen
Mit dem heutigen Tage nimmt in Frankreich die Re

gierung ihre n Waſpe en die widerſpenſtigen e
Genoſſenſchafteu auf ie nach der Hauptſtadt berufenen
Präfekten haben den Befehl erhalten ſich ſchleunigſt auf ihre
Poſten zu begeben und ihres Amtes zu walten Die Ge
noſſenſchaften wollen nach allen erlaubten und unerlaubten
Mitteln greifen um Oberwaſſer zu behalten Die
Bureaux des Senates wählten geſtern die Kommiſſion zur
Vorberathung der Amneſtievorlage Die Kommiſſion
beſteht aus 6 Mitgliedern welche gegen und 3 Mitgliedern
welche für die Vorlage ſind

Die Bradlaugh Affaire in England nimmt einen
milderen Verlauf Man bereut anſcheinend die Härte mit
der man gegen dieſen anerkannten Atheiſten vorgegangen iſt
und will ihm und ſeinen ne goldene Brücken
bauen Gladſtone wird daher die Stimmung des Parlaments
wohl richtig beurtheilen wenn er beantragen will daß jedes
Parlamentsmitglied auf ſein Verlangen an Eidesſtatt eine
geſetzmäßige abgeben darf Der Aufſtand in
Birma iſt nach te Meldungen völlig niedergeſchlagen Die Jnſurgenten ſind ſogar in ſo große
Noth verſetzt worden daß ſie auf engliſches Gebiet überge
treten ſind

Die belgiſche Regierung hat wie jetzt als ſicher

Er benutzte die r Gelegenheit mit ſeinem Vater darüber
zu reden der alte Mann gab ihm den Rath ſein früheres
Geſchäft fortzuſetzen

Er nannte es das Geſchäft eines Geldwechslers und
erklärte ihm die Vortheile deſſelben er bewies ihm durch
das Geſetzbuch daß es erlaubt ſei jeden beliebigen Zinsfuß
zu fordern und daß die Nothwendigkeit der Selbſterhaltung
dem Kapitaliſten gebiete in dieſem Punkte hart und unbarm
herzig zu ſein

Schroffer wohl als es nöthig war hatte Walter darauf
geantwortet er agfe wie der Vater ſein Vermögen erworben
habe er wiſſe auch daß dieſes Geld niemals Segen bringen
könne da der Fluch der betrogenen Opfer ſchnöder Habſucht
auf ihm ruhe nie werde er den geringſten Theil dieſes Geldes
benutzen um ſeine Zukunft darauf zu gründen und falle ihm
ſpäter einmal das Erbe anheim ſo werde er es nur dazu
verwenden en zu trocknen und Gutes zu ſtiften Jn
maßloſer Wuth ha
in dieſem Tone mit ihm zu reden und als Walter nun auch
u Mutter gedachte zeigte der Vater ihm
ie Thüre
Wochenlang waren die Beiden dann ſtumm an einander

vorbei gegangen aber dem alten Seebach hatte dieſer Auftritt
doch keine Ruhe gelaſſen er wollte wiſſen durch wen ſeinem
Sohne das Alles verrathen worden war

Daß Palmer den Zwiſt ſchürte war begreiflich lag es doch
in ſeinem perſönlichen Jntereſſe den glimmenden Funken zu
heller Gluth anzufachen

Jetzt erſt erfuhr Seebee die intimen Beziehungen ſeines
Sohnes zu der Familiet roßmann Palmer hatte bisherdarüber geſchwiegen er ſah voraus daß der Tag kommen
würde an dem dies Alles zur Sprache gebracht werden
mußte und dann ließen ſich mit größerer Ausſicht auf Erfolg
ämiſche Bemerkungen daran knüpfen die jetzt auch in der

at die beabſichtigte Wirkun nicht verfehlten

S einem a ne tn S ren mitann er e an dieſe Freundſchaft
äſſige Bemerkungen die dem jungen Mann das heiße Blutu in die Stirne krieben ws ſog

Fortſetzung folgt ho

verlautet gegen die vatikaniſchen Anmaßungen Front gemacht

und ihren Vertreter aus Rom abberufen Esdiſt nur
noch unentſchieden ob auch dem päpſtlichen Nuntius in Brüſſel
der Weg gewieſen werden ſoll

Griechenland iſt über die Entſcheidungen der Berliner
Nachkonferenz ſelbſtverſtändlich außer ſich vor Entzücken Mit
der Freude miſcht ſich jedoch die Sorge der günſtigen Kon
ſtellation alle langerſehnten Vortheile abzuringen und von
den Ereigniſſen nicht überraſcht zu werden

Der ExKhedive von Egypten iſt auf den Sultan ſehrböſe weil er mit ſeinem Harem nirgends wo die Pforte
etwas zu ſagen hat Ruhe finden kann Er will beim Groß
Scherif von Mekka durchſetzen daß der Sultan wegen Ver
letzung eines Hauptgrundſatzes des Jslam den Thron ver

lieren ſoll BeJn den Laplata Staat en neigt ſich der Sieg den auf
ſtändiſchen Nationaltruppen zu Dieſelben ſind in die Haupt
ſtadt BuenosAyres eingedrungen und verlangen die Capitu
lation der Garniſon

Deutſches Reich
Am Sonntag gab der franzöſiſche Botſchafter Graf St

Vallier ein großes Diner zu welchem die Mitglieder der
franzöſiſchen Botſchaft ferner der italieniſche und der ruſſiſche
Botſchafter beide mit ihren Delegirten und dem geſammten
Perſonal ihrer Botſchaften geladen waren Es wurde be
merkt daß auch bei dieſer Veranſtaltung die türkiſche Bot
ſchaft fehlte während die griechiſchen Geſandten Rhangabé
und Brailas Einladungen zum erſten Diner erhalten hatten

Der jetzige General Auditeur der Armee Geh Rath Oehl
ſchläger intereſſirt ſich lebhaft für die endliche Förderung des
oft erwähnten Planes die Militär Strafprozeßord
nung mit den Reichs Juſtizgeſetzen in Einklang zu bringen
Wie man hört iſt dies Vorhaben neuerdings einen erheblichen
Schritt gefördert worden Der König hat für die ſeit zwei
Jahren thätige Jmmediat Kommiſſion ein neues Mitglied in
der Perſon ſeines Flügel Adjutanten des Oberſtlieutenants
von Winterfeld ernannt und dem Vernehmen nach verfügt
daß die Kommiſſion demnächſt zuſammentreten ſoll

Die Abgeordneten des Görlitz Laubaner Wahlkreiſes hatten
urſprünglich die Abſicht eine Jnterpellation an die
Königliche Staatsregierung zu richten behufs Erwirkung von
Staatshilfe für die durch Wolkenbrüche heimgeſuchte Ober
lauſitz Einer der betreffenden Abgeordneten Herr Geh
Reg Rath Sattig erhielt jedoch auf eine diesbezügliche An
frage vom Herrn Finanzminiſter die ge daß die Regie
ierung in Erwartung der nachträglichen Zuſtimmung des
andtags gern aus Staatsmitteln nach Kräften und Bedarf

Unterſtützungen gewähren werde Der Abg Sattig hat von
dieſer Erklärung Mittheilung an ſeinen Wahlkreis gemacht
eine Interpellation unterbleibt nun ſelbſtverſtändlich insbe
ſondere auch nachdem von der Regierung zu Liegnitz bereits
ein ausführlicher Bericht über den Umfang des Schadens
nach Berlin gelangt iſt

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die Generaldebatte

der dritten Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage fort
Abg Windthorſt konſtatirte daß in der letzten Sitzung ſich

eine vollſtändige Frontveränderung vollzogen habe Das Korps
Rauchhaupt habe ſich mit dem Korps Bennigſen vereinigt und
die Freikonſervativen hätten pflichtmäßig eingeſchwenkt Das
Kommando zu dieſem Manöver ſei wie ausdrücklich konſtatirt
werden müſſe aus dem Hauſe des Reichskanzlers gekommen
Das Centrum werde trotz des heftigen Mitrailleuſenfeuers durch
welches man die Bewegung zu maskiren ſuche unerſchüttert in
ſeiner alten dem neuen Kampfe mit Ruhe entgegen
ehen Die Erregung des Miniſters erkläre ſich wohl aus dem
hefühle des Schmerzes daß es ihm trotz des beſten Willens

einen Frieden herbeizuführen nicht gelungen ſei dieſes Ziel zu
erreichen Der Abg Lieber ſei ſehr weit entfernt geweſen irgend
einen Proteſtanten zu verletzen es habe ſich in n Worten
nur um die Abwehr ungerechtfertigter Angriffe gehandelt Das
Centrum erkenne beide chriſtlichen Kirchen als vollkommen gleich
berechtigt an Die Majorität behaupte ſie wolle den Frieden
aber ſie habe durch Annahme der Klauſel über die Anzeigepflicht

hatte der alte Mann ſeinem Sohne verboten kö

es dem Centrum unmöglich gemacht für die Vorlage zu ſtimmen
um die Verantwortlichkeit des Scheiterns der Friedensverhand

lungen der klerikalen Partei zur Laſt zu legen Das Centrum
werde dieſe Verantwortlichkeit leicht tragen denn alle Welt wiſſe
daß die Annahme der Jnzgigcptlicet eine Unmöglichkeit ſei wenn
man nicht die katholiſche Kirche vernichten wolle

Abg v Eynern erklärte daß er perſönlich für die Vorlage
nur ſtimmen könne wenn der Kultusminiſter ihm die Zuſicherung
gebe daß es nicht in der Abſicht der liege in der
nächſten Seſſion den Artikel 4 als beſondere mag einzubringen
und dieſelbe mit Hilfe der konſervativen und Centrumspartei
durchzuſetzen

Kultusminiſter von Puttkamer Jch widerſtehe der mir vom
Abg Dr Windthorſt ſehr nahe gelegten Verſuchung nochmalsin die meritoriſche Diskuſſion der Vorlage einzutreten da i
der Meinung bin daß das Haus wünſcht daß nachdem hier ſeit
vielen Tagen die Gründe für und wider ſehr gründlich von allen
Seiten erörtert worden ſind den Worten nunmehr die That
der Abſtimmung folge Jch will nur auf die Andeutung
eingehen die ſoeben der Abg v Eynern allerdings nur in ſeinem
eigenen Namen gemacht hat indem er ſeine Zuſtimmung zu
dieſem Geſetze davon abhängig gemacht hat daß die Staatsregie
rung eine Erklärung abgebe in bindender Form daß ſie wederin der nächſten Sefſlon noch ſpäter auf den Jnhalt des Art 4
dieſer Vorlage zurückkommen werde finde ein ſolches
Verfahren in der parlamentariſchen Geſchichte ſo un

ewöhnlich ja ich glaube daß es darin ſelbſt ohne
Präcedenz iſt daß ich ſchon aus dieſem ſtaatsrecht
lichen Grunde ablehnen muß darauf einzugehen
Beifall rechts Aber das will ich hiermit öffentlich er
klären daß im Schoße der n r überdie Frage ob ein ſolches Verfahren möglich oderräthlich ſei bisher weder offizielle noch konfiden
tielle Berathungen ſtattgefunden haben Jch glaube
auch daß bei der kurzen Zeitdauer die dieſem Ge
ſetze gegeben iſt eine Veranlaſſug dazu nicht vorlie
gen werdeAbg Virchow wies auf die Schwenkungen hin welche die
Regierung in der vorliegenden Fräge gemacht habe Nachdem
das Miniſterium mit großer Feierlichkeit dieſe Prmlage ubracht erkläre nunmehr der Kultusminiſter daß er bereit ſei
den Art 4 auf den man früher das Hauptgewicht gelegt habe
fallen zu laſſen und ſich mit dem zu begnügen was Herr Miquel
in ſeiner widerſpruchsvollen Rede zur Annahme empfohlen habe
Denſelben Standpunkt nehme die konſervative Partei ein Sie
erkläre es ſei ihr Prinzip zu retten was zu retten iſt und
deshalb werde ſie der Vorlage zuſtimmen Er bedauere die Noth
lage in welche viele Gemeinden durch den kirchenpolitiſchen Kon
flikt gerathen ſeien unterdrücke dieſes Mitgefühl aber den großen
potitiſchen Zwecken gegenüber die in Frage ſtehen Der Vor
wurf daß die Fortſchrittspartei ſich rein negativ verhalte ſei
vollkommen unbegründet bei der Durchführung der liberalen
Wirthſchaftspolitik und bei der Sicherſtellung der Rechte des
Staates gegenüber der Kirche habe die Regierung nur durch die
Unterſtützung der Fortſchrittspartei ihre Anträge durchzuſetzen
vermocht Die Fortſchrittspartei könne a aber nicht entſchließen
jetzt der Regierung Vollmachten zu gewähren die ohne
einen Rückſchritt bedeuten ſie könne ſich hierzu um ſo weniger
entſchließen als ein feſter Plan des weiteren Vorgehens gar
nicht vorhanden ſei und Niemand wiſſen könne wohin der zweite
Schritt führen werde

Abg Holtz verwahrte die konſervative Partei gegen den Vor
wurf der Jnkonſequenz den man ihr mache weil ſie zum großen
Theil heute gegen Art 4 ſtimmen wolle Der Grund dieſes
Votums liege darin daß ſie den Art 4 für überflüſſig halte
weil nach ihrer Anſicht das Begnadigungsrecht des Monarchen
genüge um die abgeſetzten r n zurückzuführen

Die Generaldebatte wurde hiermit geſchloſſen
Das Haus tritt hierauf in die l de Regen
D J Zweiter Leſung verworfene Art 1 der Regierungsvor

age lautetDas Staatsminiſterium iſt ermächtigt mit königlicher Ge
nehmigung 1 die Grundſätze feſtzuſtellen nach welchen der
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten von den Erforderniſſen
der 88 4 und 11 im Geſetz vom 1I1 Mai 1873 G S S 191
dispenſiren auch ausländiſchen Geiſtlichen die Vornahme von
geiſtlichen Amtshandlungen oder die Ausübung eines der im
s 10 erwähnten Aemter geſtatten kann 2 den nach den s 4
8 und 27 im Geſetz vom 11 Mai 1873 erforderlichen Nachweis
wiſſenſchaftlicher Vorbildung ſoweit derſelbe gegenwärtg durch
Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staatsführung zu ühren
anderweitig zu regeln auch zu beſtimmen inwieweit und
unter welchen Vorausſetzungen Perſonen welche ausländiſche
Bildungsanſtalten beſucht haben von den in den 88 1 und 10
des Geſetzes vom 11 Mai 1873 erwähnten Aemtern fern zu
halten ſind

Hierzu beantragen die Abgg S e und Genoſſen als
Alinea 3 dem Artikel 1 in der Faſſung
v Rauchhaupt und Genoſſen hinzuzufügen e

Der iſt ferner ermächtigt mit königlicher
Genehmigung zu beſtimmen inwieweit und unter welchen Vor
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Fortſetzung

Der Bauernſohn vermochte die Zuverſicht ſeines gräflichen Ge b
fährten nicht zu theilen

Der Higeuner Eht ſicher, erwiderte er Daß die beiden
bis hierher unſere Spur fanden iſt als e anzuſehen
Sie berathen ſich jetzt wohl nur noch über die weiteren Schritte
die ſie vorzunehmen haben Und da werden ſie ſchwerlich den
Muth haben bei uns ohne Weiteres einzudringen Sie können
ſie müſſen einen Widerſtand erwarten der gefährlich für ſie wer
den könnte Sie werden ein Anderes vorziehen die Franzoſen
herbeirufen durch dieſe die Thür ſprengen laſſen Sie werden
dabei denn die Oertlichkeit kann ihnen nicht unbekannt ſein
eigtig mit den Franzoſen ſich in Verbindung ſetzen unſern
ufenthalt hier und unſern Ausweg zum Waſſer entdecken

So wären wir hier in einer Falle aus der wir nicht entkommen
nnen
Der Graf Leopold vermochte die Befürchtungen ſeines Gefährten

nicht zurückzuweiſen
Wohlan, ſagte er raſch entſchloſſen wie er war machen

wir uns ſofort auf den Weg zum Waſſer Wir kommen Allem
was man gegen uns im Sinne haben kann zuvor haben ſchlimm
ſten oder auch beſten Falls nur eine kleine Promenenade gemacht
Jch führe Dich Gottlieb Verlaſſen wir leiſe dieſe Zimmer
damit die uns noch hier glauben JGottlieb Berlingſen war einverſtanden Sie waren in einer
Minute mit ihren Vorbereitungen zu ihrer Auswanderung oder
auch nur zu einer Promenade fertig Sie hatten ſie ohne alles
Geräuſch getroffen Sie waren im Begriff das Zimmer zu ver
laſſen ſie wurden daran gehindert

ine dritte Stimme S in dem Vange vor dem Zimmer
plötzlich laut und der Sprechende mußte ſo leiſe und ſo heimlich

h daß die Andern ihn erſt gewahrten als er
unmittelbar bei ihnen vielleicht ſchon zwiſchen ihnen ſtand
Man hörte wie ſie auseinander ſtoben

Steht umpen rief ihnen der Angekommene zu
Steht oder Jhr ſeid auf der Stelle des Todes
Sie ſtanden
Der Spukenkieker Arend er war es der ſie überraſcht

hatte er war näher an ſie herangetreten
Rührt Euch nicht befahl ih it ſeiner tiefen faſten Wer Vanherhar daher
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Er erhielt keine Antwort BurghardtJch will für Euch antworten, fuhr er fort Jhr machtet Fſchersl
hier die Spione für die Franzoſen GüntherLieber Herr wollte die Zigeunerin ihn unter Heede v

rechenSchweig alte Hexe, unterbrach der Spukenkieker ſie Sah den
ich Dich nicht hinter der Scheune wie Du heimlich mit dem I Sannover
Sergeanten tutſchelteſt den Judaslohn Dir verſprechen ließeſt choof S
während Dein Burſch das freche Davidche an den Häuſern ernigero
umherſchlich nach allen Seiten mit den falſchen Augen ſpähend Weidenhof
en erraten den Bnrht vdc Beide Ihr ſeid in Sörtſchrittmeiner Gewalt Jn dieſen Gang iſt noch kein Franzoſe gedrun n Bo
gen Jch W nur zu pfeifen ſo ſind zwanzig Fäuſte ſern HalleSagu thun was ich ihnen ſage Und ſoll ich ſie kommen laſſen ringmutl

der ſoll ich kurzen Prozeß mit Euch machen Ich für mich hege re
allein Jhr habt die Wahl Weib ſprich Du WeißenfelsHabt Erbarmen lieber Herr heulte die Frau orneman

Erbvarmen Mit dem Davidche der meinem Herrn hinter eninga
liſtig das Meſſer in die Bruſt ſtoßen wollte Ottens Pln Erbarmen mit uns, wiederholte das Weib Keben Gr

Erbarmen wiederholte auch der Spukenkieker Mit Euch Liegnitz
Mit Euch die Jhr dem Bauern zum Dank dafür daß er Euch Hr Wachle
ungeſtraft laufen ließ jetzt ſeinen einzigen Sohn verrathen und Abg r
verkaufen wollt He alte Rebekka Jhr habt ja in Eurer Lehre San erhal
einen Satz der heißt Auge um Auge Zahn um Zahn Willſt der Komm
Du dem Bauern ſeinen einzigen Sohn nehmen ſo nehme ich mit lauten

e Sohn das Dabvidche iſt ja wohl der einzige Bube wird von
en Du haſtGott unſerer Väter ſchrie die Zigeunerin im Entſetzen auf m

Er iſt mein einziges Kind
Sie wollte ſich ſchützend auf ihren Sohn werfen V
Sie kam zu t Der Spukenkieker hatte ihn ſchon Eeßt
Sie wollte ihr Kind dem Spukenkieker entreißen ie ent In

wickelte die Kraft einer Löwin die Wuth einer Hyäne die ihre ſit t

Jungen vertheidigen gungWuth und Kraft prallte ab an dem alten Spukenkieker der wahl nicht
Haide deſſen Sehnen von Stahl zu ſein ſchienen diger heftig

Das freche hinterliſtige Davidche ſtand leichenblaß mit ſchlot J Schooße d

ternden Gliedern StädteordrFortſetzung folgt J Geſchäftsor
unſerer St

vorliegende
entſchuldigt



u ſetzungen Perſonen welche ausländiſche Bildungsanſtalten kommiſſion ſoll daher nach dem geſtrigen Plenarbeſchluſſe in Eriſe un haben von den in den 88 1 und 10 des Geſebes vom rn Jcheh eine Sigamen des v Wer
enn l Mai 1873 erwähnten Aemtern fernzuhalten ſind Außerdem wurde nur das negative Ergebniß erzielt daß

Abg Rickert Die ganze gegenwärtige Diskuſſion hat den Be der Antrag auf Gleichſtell der Lehrer am ſtädtilage J weis geführt daß mit dem Gelebe eigentlich keine Partei zufrieſc allum wit den Lehrern Tun den bei dern
ung en t Ueber die Tragweite und den eigentlichen e eſſel chen Gymnaſium mit den Lehrern an den beiden anderen
der den ſind wir nicht klar worden Ein großer Theil meiner hieſigen höheren Lehranſtalten abgelehnt wurde
gen unde iſt nicht im Stande mit Jhnen das Geſetz zum Abrtei Wluß r nen e t 1 Dnt v r pur Meteorologiſche Statton

en ſie einem Kultusminiſter geben welcher uns bisher 77vom e alle ſeine Schritte beſonders im Schulweſen 28 Juni 10 U Ab 29 Juni 7 U Mrg
ials kein Vertrauen einflößen konnte Unruhe rechts Jch Barometer Millim 759,54 758,16
ich offe nicht daß es noch zehn Jahre ſo weiter geht wie einer der Thermometer Celſius 16,00 18,13
ſeit en ſagte erſ kommen ſchlimmere Zuſtände als unter dem Rel Feuchtigkeit 93,50/0 81,5llen inrrinm ühler S n R Die Ablehnung Wind W1 WSW2orlage wäre nur eine Stärkung für die Regierung wenn ihr i zn n die Autorität des Staates am Herzen liegt Der große Tice 77 De n r pner ſof
nem welthiſtoriſche Kampf den der Herr Reichskanzler um unſere ſeicht bewölkt Therm 14 R Thaupunkt nach dem Klin

zu öchſten Güter begann läßt ſich nicht mit kleinen diplomatiſchen erf Hygrom 12,1 Waſſerwärme der Saale 15 Grad der
gie en gibregt rer che i wenn das h ä r Ünſtrut am 28 Juni 15 Gradng ſteht Wie die Sache liegt können wir nicht anders als get Vorlage ſtimmen Lebhafter Beifall links Ziſchen r bei r Wit henen i ha

27 Juni 8 Uhr morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks hatten r Kulkeusminiſter v Puttkamer Jch habe eigentlich ſchon ſich über Mitteleuropa ausgebreitet während ein Depreſſions
hne lange ein Mißtrauensvotum in beſter Form vom Abg Rickert centrum in der Nordſee die Witterung im Oſt und Nordſeege
cht erwartet ich glaube er hat es bis zu dieſem Augenblicke ver biet beeinflußte Die Luftbewegung war allgemein ſchwach das

en ſpart e r r er P ſiger Bogen mr re Wien das h vieehr wahr rechts war im Weſten höherher nen deſſen beſitze der mich n r r pern Haporande r Süd leicht wolkenlos
der I fen und das Vertrauen des größeren Theiles ſeiner Moskau 17 Südoſt ſtill halb bedeckt Hamburg 15 Süden Pretet enoſſen iſt mir dies Votum verzeihen Sie in weſt ſchwach bedeckt Berlin 16 Weſt eiter Wien
ube e ugenblicke das etwas unhöfliche Wort höchſt gleich 16 Nordweſt ſchwach wolkenlos Wiesbaden 16 Nordweſt
Ge ilt ig Unruhe links Auf die frühere Anfrage des Herrn v ſtill wolkig
lie W ſage ich John daß 3 t v rung wehenabzugeben iſt daß ich aber perſönlich ni er Anſidie nd Re rn u werde a e hen v das Provinzial Nachrichten
d entrum entgegenkam eine Entſchließung des annge gedeuteten Sag es faſſen Jm Uebrigen kann man es mir gri r eigen g
ſei wahrlich nicht verübeln wenn ich die Unterſtützung jeder Partei ariſten 22 von 17 Auswärtigen nur 3 dieſelbe beſtanden Zur
ab um meine eigene Vorlage wiederherzuſtellen Aufnahmeprüfung am 26 hatten ſich theils aus Se bieſtsen
e n r Sbeel ertarte S für nen Vertrauensbeneh wenn e e d a hege e e ehe De
M ar n t a diesjährigen 4wöchentlichen Sommerferien der Anſtalt ſollen am

doth ſeiner Ueberzeugung könne man ebenſo gut wie für die Artikel 3 n 27 Juli Heute früh 2 Uhr wurden wir
on 9 und I auch für Artikel ſtimmen in unſanſter Weiſe durch Feuer lärm erweckt Es brannten in
gen Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen und nach Ablehnung des kurzer Zeit in dem ſogenannten Dörſchen die Häuſer von Ker
r a S J en Abg v Rauch ſten Petzold und Senicſer mit ihren kleinen Hinrergebäuden nieder

alen rtikel 3 wurde nach kurzer Debatte unverändert genehmigt R Ken e m van ne der et ie
des Für den Artikel 4 in der Faſſung der Regierungsvorlage nahm bed de Ausfall an dere e e le et e n a de ne aetzen zweifelhaft ſei daß das königliche Begnadigungsrecht unbeſchränkt Wehen Hafer nd Kartoffelernte Der begonnene Heuſchnitt

le e e e et ein e e e teneifel einm in Fugnlität ſi jehi itiger gebracht b en eher di u zweiter Leſung an lität ſich eines gleich ergiebigen ſeit 22 Jahren nicht erinnern

ar J genommene Beſchränkung jedoch wieder beſeitigen z ivee dende See ſah h t e tegenſperger guten in ſie eſſen en e lter ment
Olpe aus während der Juſtizminiſter Dr Friedberg unter Als derſelbe das G ſäß r elchem er den Kalk gelöſcht aus

v I re Die e e r e e e de Wücdfe chütt n wollte ſtur te er kopfüber in die Grube und verbrannte
oßen I denken gegen die Zuläſſigkeit einer Zurückberufung der Biſchöfe en ß s o bdieſes durch eine bloße Begnadigung feſthielt ich derart daß er nach einer Stunde ſeinen Geiſt aufgab
halte j Der Antrag Windthorſt auf Wiederherſtellung der Regierungs ächtirchen J vorlage wurde mit großer Majorität Abgelehnt und hierauf Reg e rh der c rer an a

Artikel 4 nach den Veſchliüſſen der zweiten Leſung einſtimmig Heſtimmung übergeben An Stelle des verhinderten Landes
n e benſetven ſinnen nur die Miniſter un direkte wobnte der Landesrath Herr von WintzingerodeKnorr

vor en Artikel 8 betreffend die Wiederaufnahme eingeſtellter e t e iStaatsleiſtungen beantragt An v Rauchhaupt in modifizirter witt en er u t r w d net
Ge J Faſſung wiederherzuſtellen Der Antrag wurde ohne Debatte deſſelben vom Komité mit einem in geſchnitzten CigarrenZer mit W gegen 190 angenonimen beher und mit einer Dite Chokoladentonfekt pramurt worden
iſſen
191
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Bei 8 9 benutzte der rer Richter die Gelegenheit
aus dem Umſtande daß die Miniſter für Art 4 geſtimmt hätten
den Schluß herzuleiten daß ſie ſich hierdurch die Freiheit gewahrt
in Kurzem die Forderung der Regierung wieder aufzunehmen
Dieſer Umſtand müſſe die liberalen Freunde der Vorlage ſehr
bedenklich machen Der Miniſter habe erklärt ihm ſei das Miß
trauen des Abg Rickert gleichgültig ſo lange die Majorität hinter

ihm ſtehe Dieſe Majorität beginne bedenklich wankend zu werden
er hoffe daß der Miniſter ſein Verſprechen löſen und ſo bald
als möglich ſein Amt niederlegen werde
Abg Windthorſt konſtatirte daß das Centrum auch wenn es

ſich in der Abſtimmung über dieſes Geſetz von dem Miniſter
trenne dennoch volles Vertrauen t ihm habe Eine ſolche

als Abſtimmung könne alſo für den Miniſter keine Veranlaſſung
bgg bieten von ſeiner Stellung

Art 9 ſowie die übrigen Beſtimmungen der Vorlage wurden
icher j hierauf ohne weitere Debatte in der Faſſung der Beſchlüſſe
Vor zweiter Leſung genehmigt

Das ganze Geſetz wird mit 206 gegen 202 Stimmen
angenommen Dafür ſtimmen geſchloſſen die Konſervativen
und Freikonſervativen Mit ja ſtimmen von den National
liberalen Baurſchmidt v Benda Wanzleben v Bennigſen

chtet Burghardt Dr v Cuny Delius v Eynern Francke Fubel Calbe
Aſchersl Dr Gne iſt Mansf Kreiſe v Griesheim Grumbrecht
Günther Hamkens Dr Hammacher Eſſen Hanſen Harkort
v Heede v d Hellen Henneberg Holtermann Jacobi v Katzler
Kletſchke Dr Köhler Kropp Lange Lauenſtein Ludowieg
Mackenſen Mahlſtedt Dr Miquel Müller Frankfurt Dr Müller
Hannover Dr Schellwitz Schiebler chlichter Schlieper

choof dritte Siedentopf Spener Oſchersleben Halberſtadt

ter

Sah
dem
ßeſt
iſern

ernigerode Sternenberg Strücker Dr v Sybel Magdeburgen Veidenhöfer Weißermel Sagegen das Centrum die Polen d
um t briſtgwrte und folgende Nationalliberale Berling

Bork Born Zeitz Weißenfels Naumburg Brons FHalle Saalkreis Gärtner Magdeburg Genlich ßer

Halle urg Genlich ingringmuth Dr v Guſtedt HOſchersleben HatberſtaßtWernige

rode Graf v Hacke Hammacher Lennep v darf Zeitz
r v Hönika Hollenberg Holleſen Dr Holtzeornemann Kalle Kiehn Kiepert Kieſchke Knebel Lantzius

eninga Veonhard Maager Dr Meyer Breslau Oncken
Ottens Platen Plincke Rickert Sach e t v
leben Graf Schack Dr en Seidler Sello eyffarth
Liegnitz Struve WolmirſtedtNeuhaldensleben Vollerthun

Dr Wachler Dr Weber Erfurt Weißermel Ziegler ſowie derAbg Dr Falk Die Abſtimmun der beiden Ab Schmidt
Sangerhauſen und v Wedell Piesdorß deren andate von
der e für ungiltig erklärt ſind wird ſeitens der Linken
mit lautem Hört hört begleitet Das Reſultat der Abſtimmun
wird von der Rechten mit h Beifall aufgenommen un
der Kultusminiſter von vielen Seiten beglückwünſcht

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
e e e e et atte M

ier
en

ich

Halle den 29 Juni
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten

ſitzung kamen mehrere Gegenſtände ſo auch die Oberbürgermeiſter
wahl nicht zur Verhandlung weil man in beinahe zweiſtün

diger heftiger Debatte die Frage erwog ob Mittheilungen aus dem
J Schooße des Kollegiums in die Preſſe gelangen dürften Jn der

Städteordnung iſt bekanntlich das Zuwiderhandeln gegen die
Geſchäftsordnung mit Strafen bedroht die Geſchäftsordnung
unſerer Stadtverordnetenverſammlung aber äußert ſich über den

vorliegenden Fall gar nicht und verhängt in S 14 nur für un
entſchuldigtes Ausbleiben Geldſtrafen Die Geſchäftsordnungs

8 Deſſau 28 Juni Das Projekt auf der GeburtsſtätteMoſes Mendelsſohns Astaniſche Straße 10 hier ein
Feierabendhaus für betagte jüdiſche Gelehrte zu errich
ten nähert ſich jetzt energiſch ſeiner Verwirklichung Schon
wachſen die Grundmauern aus der Erde hervor die einſtens
das großartige wenn auch einfache Gebäude tragen werden
Der Entwurf iſt aus den Händen unſeres tüchtigen Architekten
des Baumeiſters Paul Rathke hervorgegangen und demſelben
nach zu ſchließen wird das Haus eine neue Zierde unſerer Stadt
werden Die diesmalige Schwurgerichtsperiode beginnt
mit dem 5 Juli Derſelben wird Oberlandesgerichtsrath Weſt
aus Naumburg a S präſidiren Zur Verhandlung gelangen
am 5 Juli 1 Bauunternehmer Chriſtoph Theiß in Bobbau we
gen Urkundenfälſchung z Handarbeiter Chriſtoph Schmidt
in Börnecke wegen Brandſtiftung am 6 Juli 3 Verhand
lung gegen Weede und Gen aus Bernburg wegen
Meineids am 7 Juli 4 Koſſath Mathias Faatz in Ames
dorf wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang am
8 Juli 5 Schuhmachermeiſter Wilke in Meckendorf wegen
Mordverſuchs und Diebſtahls

z dem nächſten Lohkonzerte in Sondershauſen am
4 Juli wird Franz Liszt erwartet Derſelbe wird in Be
gleitung Hans von Bülows des Hofkapellmeiſters Laſſen und
des Profeſſor Riedel dorthin kommen

Vermiſchtes
Bei dem Ferry in Shanghai, welches am 17 zu Ehren

der Anweſenheit des deutſchen Prinzen Heinrich in dortiger
Freimaurerloge veranſtaltet wurde und deſſen wir bereits Er
wähnung gethan erwiderte Prinz Heinrich auf einen vom Deutſchen
General Konſul Dr Focke ausgebrachten Toaſt welcher der Freude
Ausdruck gab den W in der Mitte der Geſellſchaft zu
erblicken die folgenden Worte

Meine Herren Die Intereſſen des Reichs haben es indieſer Zeit ſo Wefliat daß vier Schiffe Seiner Majeſtät ihre
Flaggen vor dieſer fernen Stadt entfalten Jn ihnen wird
ein Stück des Vaterlandes hinausgetragen in die weite Welt
mit einem Organismus von Erz und mit den deutſchen Männern
in Waffen Dadurch iſt ein belebendes Element geſchaffen für
das Deutſchthum in allen Theilen der Erde eine bindende
Kette zum großen Vaterlande welche ſich ſtark erweiſen wird
auch in Stunden der Gefahr Mit Stolz bekenne ich daß
ein e Dienſt für Kaiſer uud Reich auch mich hierher
geführt hat Heute Abend aber tritt der Enkel Jhres Kaiſers
in Jhre Mitte und dankt Ipen aus warmem Herzen für
das Willkommen welches Sie ihm entgegenbringen Seine
Majeſtät der Kaiſer wird mit Freuden die Kunde von mir
vernehmen daß Sie gern zuſammenkamen Jhn und Sein
We v ehren und daß Sie die Treue bewahrten zur Heimath

öge v deutſche Treue in Shanghai nie erſterben und
unauslöſchlich gekettet ſein an die unbegrenzte Liebe zu unſerm
über Alles verehrten Kaiſer Dieſen Wunſch wollen wir be
S en indem wir Seiner Majeſtät zujubeln und uuſere

eiligſten und edelſten nationalen Gefühle hineinlegen in den
uf Seine Majeſtät der Kaiſer Er lebe Hoch Hoch Hoch

Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches hatte zu der am
26 ſtattgefundenen Großen Alſter Regatta in Hamburg einen
werthvollen Viktoriapreis geſtiftet beſtehend in einem ſilbernen

rinkhorn am rgefent aus einer werthvollen von einer aus
e

T

Nickel getriebenen Nixe getragenen Muſchel mit ſilbervergoldeterEinfaſſung und des ſeichen Fuß Der Preis war für vier
ruderige Outrigger beſtimmt und betheiligten ſich an dem Wett

kampf ein engliſcher ein ſtettiner und zwei hamburger Klubs
Nach einem eleganten Race blieb the Kglish Rowing Club mit
ſeinem Boot Union Jack Sieger während der Stettiner nur
zwei Sekunden hinter dem Engländer zurückblieb

Unſere geſtrige Notiz über den Schädel Kants findet eine
eng durch die Mittheilung der Königsb Hart Zeit

daß Prof Andreas Knorre Tages nach dem Abſterben Kants
ne des ganzen Kopfes und der rechten Hand nahm
um ſie dem damals berühmten Phrenologen Dr Gall und ande
ren Gelehrten zuzuſenden Dr Wilh Gottl Kelch habe darauf
eine Abhandlung von 61 Seiten über den Schädel Kants ge
ſchrieben und in Königsberg 1804 drucken laſſen Die Ueber
ſendung an Gall ſcheint unkerblieben zu ſein Knorres a
W des Kopfes iſt erhalten und wird noch jetzt im königlichen

taatsarchiv zu Königsberg aufbewahrt
Der Prozeß gegen Sarah Bernhardt, welchen die Comédie

Francaise gegen die vielgenannte Künſtlerin wegen Kontraktbruches
angeſtrengt hatte iſt nunmehr zu Ungunſten der Verklagten be
endet Dieſelbe hat einen Schadenerſaß von 100,000 Fes zu
leiſten und iſt aller aus ihrer Mitgliedſchaft entſpringenden
pekuniären Vortheile ſowie aller Anſprüche auf Penſion für
verluſtig erklärt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 28 Juni Die Liquidation iſt nahezu

beendigt Bei Eröffnung der Börſe griff eine animirte Haltung
Platz Dieſe konzentrirte ſich auf öſterreichiſche einige inländiſche
Bahnen und ungar Goldrente Das Juligeſchäft ſtand im
Vordergrunde Jn Galiziern entwickelten ſich lebhafte Umſätze
zu 1248, welcher Kurs ſofort auf 1258 avancirte Ferner
ingen Elbethal zu 334 5 5 M höher als am Sonnabend
ehr rege um ebenſo Nordweſtbahn mit einer Steigerung von

2 h M Unter den inländiſchen Bahnen nahmen Bergiſche eine
bevorzugte Stellung ein Jhr erſter Kurs lautete 111 und ging
unter bedeutenden Umſätzen bald auf 111 Der Bericht des
Direktoriums der der Generalverſammlung vorgelegt wurde
übte einen günſtigen Einfluß aus Auch Oberſchleſiſche ſtellten
ſich ca 1 Proz höher Für ungar Goldrente zeigte ſich ſehr
rege Kaufluſt zu einem um Proz gegen Sonnabend erhöhten
Kurs Franzoſen gewannen unter guter Nachfrage zu 497
5 M Weniger angeregt waren Kreditaktien deren erſter
Kurs von 497 gegen Sonnabend 4 l M höher ſich nicht lange
behaupten konnte Kommanditantheile ſchloſſen ſich der Bewegung
mit einer Steigerung von 13 Proz an ohne in lebhaften Ver
kehr zu treten Montanwerthe avancirten um Proz und es
zeigte ſich auch für dieſe kein beſonders 3 Jntereſſe obgleich
man eine Erhöhung der Eiſenpreiſe in Folge eines angeblich ge
ſteigerten Bedarfs ſeitens der Vereinigten Staaten vorausſetzt
Jn dem ferneren Verlaufe der Börſe gaben wie bereits tele
ßrapbiſch gemeldet abermals böhere Wiener Kurſe Veran
aſſung zu weiteren Kurserhöhungen In der letzten Viertelſtunde

nahm die Lebhaftigkeit allgemein ab Schluß ruhiger

Halle 29 Juni Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 mittlere 223 bis
230 feinſte 251 234 M Roggen 1000 213 214 fein
ſter bis 216 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 M
mittlere 175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 bis
200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 15 15,650 M Hafer
1000 173 176 M Mais 1000 gefragt Donau 160
bis 170 amerikaniſcher 138 142 M Staärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,000 LiterProcente loco irend Kar
toffel 64,25 M Rüben ohne Angebot Rüböl 50
28,50 M Wort Solaröl 50 6,50 M Malzkeime
50 frem e 450 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 K
8,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 M

Halle 29 Juni Bericht v H Wagner Sohn Am nen
Markte ſind bei ruhiger Haltung wieder letztbezahlte Preiſe bewilligt
worden Weizen 12 Säcke à 85 K br 231 234 geringere
und mittlere Waare 210 230 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
213 217,50 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 174 M
Hafer 12 Säcke à 50 K br 104 106 M Mais 1000 K
Donau 165 172 M amerik 142 145 M ſpötere Lieferung
132 bis 135 M Lupinen 1000 K 105 108 M

Köln 28 Juni Weizen hieſiger loco 24,75 fremder loco
25,50 pr Juli 22,65 pr Nov 19,80 Roggen loco 21,50 pr
Juli 18,65 pr Nov 16,20 Hafer loco 17 Rüböl loco 28,80
pr Okt 28,70

Berliner Börſe vom 28 Juni
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,10 bz 410Brg Märk VI 103,40 GKoſol l 105,25 bz Aeb o VII 103,00 B

o o 410 do VIII 102,80bzGgaö Staets SchSch 97,o0 bz Joß o do IX 106,40
räm Anleihe 1855 143,25 bz
ur u Neum Pfdbr 93,00 G

e 100008
4 Berl Anhalt C 102,70bzG
41290 Ber Mabd F 101,60 G
Berl Stettin gargyy J

do

Goth Gr Präm Pfdbr 119,25B 410CölnMind VI 102,60 GDiſch Gr E 5 br 10750 Ah Halle Sor G gar 163 750
Prhibirb Pfebr 100206 See e v419Mgdb Leipz A 103,00 bz

42 do do B 99,40 Bdo Central do 112,10 bz
50 MainzLudwh 76 106 25bzGdo Hyp Act B 101,75 bzG

BeRuſſ enCr do 83,70 bz 4 l H 108,50 bdo Central do do 82,75 bz an O v 1879 104,90 G
Amerik Bonds 500 fd 101,00bzG 40 do Coſ Odbg
Oeſt Pap Rente 63,75 bz
do SilberRente 64,00 bz
talieniſche Rente 86,75 bz
umänier 89 110,75 bzG

59 KaſchauOderberg 77,25bzG
4 Rechte Oderufer 103,50 G
410 Reiniſche 101,75 G
4 e Rhein Nahe gar 103,75G

Ruſſ Engl 59 1872 92,50 bz Ah Thüringer IV S 103 25G
EiſenbahnStammActien a do V S 103,25G

BergiſchMärkiſche 110,75 bz
BerlinAnhalter 116,50 bzG
Berlin Görlitzer 24,70 bz
Berlin Hamburger 208,00 bzG
Berl Potsd Magdb 98,80bzB
Köln Mindener 147,30 bz

r n 25,30 bzGd 147,30 bzdo StammPr B 91,25 G
Oderſche ſiſ e i 0erſchleſiſche A u C 187do Lit B gar 152,75 g6
KaſchauOderberg 56,75 b
Thüringer Lit K 160,80 bzG

do Lit gar 98,30 v
do h rSaalbahn St Pr 51,50 bzOeſt den Lonib 146 00bz

Rumänier 56,00 bz

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 147,75 bz
DiscontoComm 177,50 bz
Leipz Credit Anſt 146,10 P
Magdeb Privatbank 110,50
Meininger Cred Bk 96,00 bz
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 149,90 bzB
Sächſ Bank 118,00 bzB
Schleſ BankVerein 105,60 G
Weimariſche Bank 86,90 bzG
Deſſauer Gas 167,10 bzG
Kön u Laurahütte 120,60 bz
Phönix Zerg 78,50 bz G
e

ortmun on 9,00 bzGBochumer Gußſtahl 1850

Hörd HüttenVerein 39,40 bz

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 28 i Ab Unterh 1,76 29 Morg 1,74
Unſtrut Artern 28 Juni Unterp 0,58



S Oberhemden
mit dreifach leinenen Einſätzen von 4 Mark an

Damenhemden mit Spitzen garnirt aus Cretonne einem ganz
Stoffe im Tragen und an Haltbarkeit der beſten

Bielefelder Leinwand gleich s Dizd 6
Damenhemden aus beſten Leinen äußerſt preiswürdig

renNachthemden aus beſten Stoffen
inderhemden Beinkleider Flanell und Filzröcke in größter
Auswahl und e PreisnotirungOberhemden Einſätze Kragen und Manſchetten in größter

Auswahl in den neueſten Facçons 3208C A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

c äkääääähC Buchalla s Magazin
für Pussbekleidungen

Poſtſtraße 9 neben der Koestler ſchen Buchhandlung Poſtſtraße 9
Nur elegante dabei gediegene Waare ausſchließlich eigenes ErzeugnißAnerkannt reelle Bedigugg ſolide feſte Preiſe

W Anfertigung nach Maaß Ausführung genau nach Angabe

Lager aller Sorten Sporen und Sporenkaſten beſter Qualität beſte
chem Glanzwichſe ſowie alle Arten Conſervirungsmittel für Herren
und Damenbeſchuhungen

Luft Teschings und Pigtolen
Teschings Syſtem Flobert mit ſehr geringem Knall empfiehlt 3210
Teipzigerſtr 89 W Tornau Teipzigerſtr 89

64 Prima Ilausmacher Ieinen

Prachtvolle Ummhänge Regenmänte
Adolf3205 Leinen

J I Reichardt
i

Halle a Schulberg 20

liefert prompt ſämmtliche Zeit
ſchriften und Lieferungs
B es de Vlattazar ende BlätterChronik der get Toiffure

Daheim Dichterhalle Jlluſtr
Jeſangdeitung Fühling landw

eitung GartenlaubeJagzeſtung Kladderadatſch
odenwelt Malerjournal

Meiſterwerke der Holz
ſchneidekunſt Muſikzeitung

Milchzeitung Nord un
Süd Neuberts s Garten
en Petermann Mittheilungen Rundſchau Romanzeitung Revue des deux
wondes Sammlung klin Vor
träge Schalk Ueber Land

Meer Jlluſtr Welt
Jlluſtr Zeitung c

Se Geldſchrankfabrik
Anton Kern Gera

und

panzerfabrikat ſowie

Stück v 50 Berliner Ellen v 22 Mark an

I u Jaqguettes nur bei Welsech gr Steinſtr S

empf bewährtes Stahl S

empfiehlSternfelcä 60 gr Alrichsſtr ſt
Baumwoll Waaren Bettfedern und Wäſche Handlung

Halle g Il Böttger Martt ſ
Gardinen Ausverkauf
Wegen Aufgabe dieſes Artikels erlaube mir auf meine äußerſt niedrigeſtellten Preiſe aufmerkſam zu machen und empfehle nachſtehende Preisliſte

geneigter Beachtung

Zwirn Gardinen Schweiz Mull Gar
in Stücken von 21 22 Meter Ainen mit Tüll Kante von
8,4 Breite 104 Breite A 30A 8 sec 12 14 Schweizer gestickteW Tüllgardinen17 18 Pr Ia 22 21 Dinge geraßten Fenſtern und in gtie

Vitragen Mtr v 0,38 1,80 3213 Jhismaliner Ho
Tüllkanten Gardinenspitzen Rouleauxstoſſgo Der

in allen Breiten weiß und farbig geſtreift Krſeßtch

Prämien
91 Abschies

Gewinne
Wögel Abschiesssterne 91

ueberſetz

zu Kinderfeſten billigſt bei

Halle aS Leipzigerſtraße 91 O F Ritter
v Neu verbeſſerte 7 GlückeinenHand Rasen

J z BeeMähmaschine
von Gebr Brill in Barmen empfiehl undt
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Kühlschifte Braupfannen ete Maschinen und Pum 4 a O Richter übergebe Für das Vertrauen welches mir ſeit meiner 9jäh Nationpen aller Art Panzer Centrifugen mit bervorragenden T rigen Thätigkeit in jeder Branche von Seiten eines geehrten Publikum beſon tereſſen
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uße
Mit Beilage


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1880


